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Mit dem Forschungsprojekt „BEDA“ wurde der Einfluss unterschiedlicher Feinana-
teile auf die Ermüdungsbeständigkeit der Asphaltmastix (Feinanteil-Bitumen-Ge-
misch) mit dem dynamischen Scherr-Rheometer (DSR) untersucht. Zudem wurde 
eine Korrelation zwischen Ermüdungsversuchen auf Asphaltebene und Asphalt-
mastixebene hergestellt. 
 

Die Auswahl der richtigen Materialien ist ein wesentliches Kriterium 
für langlebige Straßeninfrastruktur. Dadurch können die Erhaltungs-
kosten gesenkt werden und das trägt zusätzlich zur Ressourcen-
schonung bei. Die Dauerhaftigkeit (Ermüdungsbeständigkeit) der As-
phaltmastix (Bitumen + Feinanteile) als wesentliche Bindemittelkom-
ponente im Asphalt spielt dabei eine wesentliche Rolle. 

Um die Einflüsse unterschiedlicher Feinanteile auf die Ermüdungs-
festigkeit identifizieren zu können, wurden 16 unterschiedliche As-
phaltmastixproben mit dem dynamischen Scherr-Rheometer (DSR, 
Abbildung 1) geprüft und in Korrelation mit den physikalischen Ei-
genschaften der Feinanteile gestellt. Außerdem wurden für ausge-
wählte Materialien die Ermüdungsfestigkeit auf Asphaltebene am 4-
Punkt-Biegebalken bestimmt, um Zusammenhänge zwischen den 
beiden Ebenen herstellen zu können.  

Somit konnte ein Zusammenhang zwischen dem Hohlraumgehalt 
des trocken verdichteten Füllers (Hohlraumgehalt nach Rigden) und 
der Ermüdungsfestigkeit der Asphaltmastix abgeleitet werden, wäh-
rend die Reindichte, die Kornform, die Sieblinie und daraus abgelei-
tete Kennwerte keine Zusammenhänge aufweisen.  

Zudem konnte eine Prognosemodell abgeleitet werden, welches die 
Abschätzung der Ermüdungsfestigkeit auf Asphaltebene zufolge 
Prüfungen auf Mastixebene ermöglicht. Im Rahmen des For-
schungsprojektes konnte zudem der negative Einfluss von Alte-
rungsprozessen oder Wasser bzw. Feuchtigkeit auf Asphalt- bezie-
hungsweise Asphaltmastixebene bestätigt werden. 

 
ABB 1. Ermüdungsprüfung der Asphaltmastix am DSR 
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Kurzzusammenfassung 

Problem 
Vorzeitige Schäden wie Korn- und Schollenausbrüche bei bituminö-
sen Deckschichten können ein Indiz für mangelnde Dauerhaftigkeit 
von Asphaltmastix sein, wenn klimatische oder verkehrstechnische 
Belastungen für diese Schäden nicht in Frage kommen. Aktuelle Re-
gelwerke und Normen beinhalten jedoch keine Grenz- oder Anforde-
rungswerte bzw. Prüfverfahren für den Nachweis der Dauerhaftigkeit 
beziehungsweise der Ermüdungsbeständigkeit von Asphaltmastix. 

Gewählte Methodik 
Um die Ermüdungseigenschaften der Asphaltmastix und deren Ur-
sachen zu untersuchen, wurden unterschiedliche Asphaltmastixpro-
ben mit dem dynamischen Scherr-Rheometer (DSR) auf deren Er-
müdungsbeständigkeit geprüft. Begleitend wurden physikalische Ei-
genschaften der Feinanteile untersucht, um dessen Auswirkungen 
zu identifizieren. Zudem wurde der Einfluss von Alterungsprozessen 
oder Wasser auf die Ermüdungsfestigkeit untersucht. Um die ge-
wonnen Daten auch auf Asphaltebene validieren zu können, wurden 
für ausgewählte Asphaltmastixproben auch äquivalente Asphaltpro-
bekörper hergestellt und mittels 4-Punkt-Biegeprüfung auf deren Er-
müdungsfestigkeit untersucht. 

Ergebnisse 
Auf Asphaltmastixebene konnte ein Zusammenhang zwischen dem 
Hohlraumgehalts des trocken verdichteten Füllers (Hohlraumgehalt 
nach Rigden) abgeleitet werden. Andere physikalische Eigenschaf-
ten der Feinanteile zeigten keinen Zusammenhang mit der Ermü-
dungsfestigkeit. Zufolge der gewonnen Datensätzen auf Asphalt-
ebene und Asphaltmastixebene konnte eine Korrelation zwischen 
den beiden Ebenen hergestellt werden und auf Basis dessen ein 
Prognosemodell abgeleitet werden. Des weiterem konnte der nega-
tive Einfluss von Alterungsprozessen oder Wasser auf Asphalt- so-
wie Asphaltmastixebene bestätigt werden. 

Schlussfolgerungen 
Ziel des Forschungsprojektes war, die Ermüdungsbeständigkeit der 
Asphaltmastix sowie dessen Ursachen zu erforschen, um eine wis-
senschaftliche Grundlage zu schaffen, welche in naher Zukunft in 
existierende Asphaltregelwerke implementiert werden kann. Neben 
dem Einfluss des Hohlraumgehalts des trocken verdichteten Füllers 
(Hohlraumgehalt nach Rigden) auf die Ermüdungsbeständigkeit der 
Asphaltmastix konnte ein Prognosemodell abgeleitet werden, wel-
ches die Ermüdungsbeständigkeit auf Asphaltebene zufolge der 
durchgeführten Prüfungen ermöglicht. 
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English Abstract 

The selection of appropriate materials is an essential criterion for du-
rable road infrastructure. It reduces maintenance costs and also con-
serves resources. 16 different asphalt mastic were tested with the 
dynamic shear rheometer (DSR) and correlated with the fines' physi-
cal properties to identify the influence of various fine fractions on as-
phalt mastic fatigue. Also, we determined the asphalt fatigue perfor-
mance for selected materials with the 4-point bending beam device 
to derive a correlation between both levels. The studies indicate a 
link between the Rigden void and the fatigue performance of asphalt 
mastic. In addition, a prediction model could be derived to estimate 
the asphalt fatigue performance by tests with asphalt mastic. We 
also confirmed the negative influence of aging processes or wa-
ter/moisture at both levels. 


